
DOWN THE RABBIT HOLE

Was ist 

Sexuelle Kultur?

read
 me



die erschafferin eines werks 
ist immer lediglich eine schnittstelle zwischen 

den ideen anderer & der leserin. 
die wirklichen ursprünge von eingebungen & ideen sind

unmöglich zu bestimmen. 
für diese spezifische collage von gedanken ist 

eva hanson 
verantwortlich. viele menschen haben an ihr mitgearbeitet durch

ihre eigenen werke, gespräche, gemeinsame erfahrungen 
oder bloßes sein. 

danke. 
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Deine Fragen: ______________

_________________________

__________________________

wie würden sich zwei liebende begegnen, würden 

sie die sexuellen bilder um uns herum nicht kennen?

Wieviel sexuelles

Glück braucht ein

gelungenes Leben?



“Doch an was denken wir, wenn von Sexualität die Rede ist? An eine biotische Sexualität mit Instinkten 
und Triggern oder an eine normative mit Regeln und Werten oder an eine unbewusste Sexualität mit 
Trieben und Ängsten oder an eine empirische mit Verhaltensweisen und Meinungen oder an eine 
metaphorisch-metaphysische Sexualität mit Eros und Anteros, Mania, Ludus, Storge, Agape und 
Pragma? Und was für ein Begriff ist Sexualität: ein biologischer, psychologischer, logischer, 
kulturwissenschaftlicher, epistemologischer?” Volkmar Sigusch
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“Zu behaupten, Sexualität und Geschlechtlichkeit seien ausschließlich soziale Konstrukte, ist zu 

billig. Es musste vielleicht einmal gesagt werden, aber heute wissen wir: Sie bilden eine bio-

psycho-soziale Plastik. In dieser wirken eine evolutionäre Logik, biologische Sachverhalte, 

soziale Schemata, politische Kräfte, psychische Dispositionen und diskursive Verständigungen 

ineinander.” Claus-Steffen Mahnkopf

2

va
ri

a
ti
on

 

is
 t

h
e 

h
a
llm

a
rk

 

of
 h

u
m

a
n
 

se
xu

a
lit

y
 



K
u
lt

u
r 

(v
o
n
 
la

te
in

is
ch

 
c
u
lt

u
ra

 
“B

e
a
rb

e
it

u
n
g
”, 

“P
fl

e
g
e”

) 
b
e
ze

ic
h
n
e
t 

im
 
w

e
it

e
s
te

n
 
S
in

n
e
 
a
ll
e
s,

 
w

a
s 

d
e
r 

M
e
n
sc

h
 g

e
s
ta

lt
e
n
d
 h

e
rv

o
rb

ri
n
g
t,
 i
m

 U
n
te

rs
ch

ie
d
 z

u
r 

N
a
tu

r.
 I

m
 e

n
g
e
re

n
 S

in
n
e
 b

e
ze

ic
h
n
e
t 

K
u
lt

u
r 

e
in

 S
y
s
te

m
 

v
o
n
 R

e
g
e
ln

 u
n
d
 G

e
w

o
h
n
h
e
it

e
n
, 
d
ie

 d
a
s 

Z
u
sa

m
m

e
n
le

b
e
n
 u

n
d
 V

e
rh

a
lt

e
n
 d

e
r 

M
e
n
sc

h
e
n
 l
e
it

e
n
.

K
U
L
T
U
R

3

Z
ei

gt
 K

ul
tu

r,
 

w
er

 w
ir
 a

ls
 

M
en

sc
h
en

si
n
d
?





A
ls

 s
e
x
u
e
ll
e
 R

e
v
o
lu

ti
o
n

 b
e
ze

ic
h
n
e
t 

m
a
n
 d

e
n
 h

is
to

ri
sc

h
e
n
 W

a
n
d
e
l 

d
e
r 

ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n
 S

e
x
u
a
lm

o
ra

l 

im
 
S
in

n
e
 
e
in

e
r 

E
n
tt

a
b
u
is

ie
ru

n
g
 
se

x
u
e
ll
e
r 

T
h
e
m

e
n
, 

e
in

e
r 

zu
n
e
h
m

e
n
d
e
n
 
T
o
le

ra
n
z 

u
n
d
 
A

k
ze

p
ta

n
z 

v
o
n
 

se
x
u
e
ll
e
n
 
B

e
d
ü
rf

n
is

se
n
 
d
e
r 

G
e
s
ch

le
ch

te
r 

so
w

ie
 
ih

re
r 

se
x
u
e
ll
e
n
 
O

ri
e
n
ti
e
ru

n
g
e
n
, 

u
n
a
b
h
ä
n
g
ig

 
v
o
n
 
e
in

e
r 

in
s
ti

tu
ti
o
n
e
ll
 o

d
e
r 

re
li
g
iö

s 
le

g
it

im
ie

r
te

n
 F

o
rm

.

  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

 S
E

X
U

E
L

L
E
 R

E
V

O
L

U
T

IO
N

 I

“D
er B

ü
rger d

es 19. Jah
rh

u
n

d
erts k

lem
m

te sich
 d

en
 Sch

w
an

z ab
, w

ie 

es ih
m

 d
ie G

esellsch
aft b

efah
l. D

ie B
ü

rgerin
 m

u
sste d

ie B
ein

e b
reit 

m
ach

en
, w

ie ih
r von

 E
ltern

 u
n

d
 E

h
em

an
n

 geh
eiß

en
. A

b
er im

m
erh

in
, 

 taten
 sie d

as m
it erh

ob
en

em
 H

au
p

t. W
en

n
 w

ir d
iese zw

eifelh
afte 

W
ü

rd
e also verloren

 h
ab

en
, w

as h
ab

en
 w

ir d
afü

r b
ek

om
m

en
? E

tw
as 

u
n

gleich
 K

om
p

lizierteres: D
as »Selb

st« u
n

d
 sein

e zen
trale B

ed
eu

tu
n

g. 

H
eu

te w
ird

 alles, b
eson

d
ers d

as Sexu
elle, au

f m
ein

 Selb
st b

ezogen
. Z

u
 

allem
 in

 d
er W

elt b
au

e ich
 ein

e In
tim

ität au
f. U

n
d

 d
ie k

an
n

 d
iesen

 

A
n

sp
ru

ch
 n

atü
rlich

 n
ie erfü

llen
. ...

5



M
it

 
fr

e
ie

r 
L

ie
b
e

 
b
e
ze

ic
h
n
e
t 

m
a
n
 

e
in

e
 

E
in

s
te

ll
u
n
g
 

v
o
n
 

M
e
n
sc

h
e
n
, 

d
ie

 
L

ie
b
e
 

u
n
d
 

S
e
x
u
a
li
tä

t 
o
h
n
e
 

d
ie

 

B
e
a
ch

tu
n
g
 t

ra
d
ie

r
te

r 
so

z
ia

le
r 

N
o
rm

e
n
 a

u
sl

eb
e
n
, 

d
a
 s

ie
 d

ie
se

 a
ls

 E
in

sc
h
rä

n
k
u
n
g
 e

m
p
fi

n
d
e
n
 o

d
e
r 

in
te

ll
ek

tu
e
ll
 a

ls
 

so
lc

h
e
 d

e
fi

n
ie

re
n
. 
D

a
zu

 g
e
h
ö
r
t,
 d

a
ss

 B
e
zi

e
h
u
n
g
e
n
 g

e
m

ä
ß
 d

e
r 

Id
e
e
 d

e
r 

se
x
u
e
ll
e
n
 S

e
lb

s
tb

e
s
ti
m

m
u
n
g
 a

u
ss

ch
li
e
ß
li
ch

 

u
n
d
 p

a
r
tn

e
rs

ch
a
ft

li
ch

 v
o
n
 d

e
n
 a

n
 i

h
n
e
n
 B

e
te

il
ig

te
n
 d

e
fi

n
ie

r
t 

w
e
rd

e
n
 u

n
d
 a

n
so

n
s
te

n
 k

e
in

e
n
 V

o
rg

a
b
e
n
 u

n
te

rl
ie

g
e
n
. 

D
a
s 

b
e
d
e
u
te

t,
 d

a
ss

 d
ie

 g
e
sc

h
le

ch
tl
ic

h
e
 I

d
e
n
ti

tä
t 

u
n
d
 d

ie
 A

n
z
a
h
l 
d
e
r 

B
e
te

il
ig

te
n
 k

e
in

e
 R

o
ll
e
 s

p
ie

le
n
, 
D

a
u
e
r 

u
n
d
 A

r
t 

je
d
e
r 

e
in

ze
ln

e
n
 B

e
zi

e
h
u
n
g
 n

ic
h
t 

fe
s
tg

e
se

tz
t 

w
e
rd

e
n
 u

n
d
 l
e
tz

te
re

 z
u
 j

e
d
e
m

 Z
e
it

p
u
n
k
t 

d
e
r 

B
e
zi

e
h
u
n
g
 w

a
n
d
e
lb

a
r 

is
t.
 

H
e
rk

ö
m

m
li
ch

e
 L

eb
e
n
sk

o
n
ze

p
te

 w
ie

 d
ie

 E
h
e
 w

e
rd

e
n
 a

ls
 b

e
si

tz
e
rg

re
if
e
n
d
, 

re
in

 ö
k
o
n
o
m

is
ch

 b
e
g
rü

n
d
e
t 

u
n
d
 u

n
fr

e
i 

k
ri

ti
si

e
r
t.
 G

e
sc

h
ic

h
tl
ic

h
 g

ib
t 

e
s 

e
in

e
 E

n
tw

ic
k
lu

n
g
 v

o
n
 u

rs
p
rü

n
g
li
ch

 e
h
e
r 

fr
e
ie

r 
S
e
x
u
a
li
tä

t 
zu

 h
e
u
te

 e
h
e
r 

fr
e
ie

r 
L

ie
b
e
. 

D
e
r 

B
e
g
ri

ff
 
d
e
r 

fr
e
ie

n
 
L

ie
b
e
 
w

u
rd

e
 
zu

n
e
h
m

e
n
d
 
in

 
d
e
n
 
1
9
6
0
e
r-
J
a
h
re

n
 
v
o
n
 
A

n
h
ä
n
g
e
rn

 
W

il
h
e
lm

 
R

e
ic

h
s 

u
n
d
 

V
e
r
tr

e
te

rn
 d

e
r 

K
o
m

m
u
n
e
n
b
e
w

e
g
u
n
g
 e

ta
b
li
e
r
t.

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

S
E

X
U

E
L

L
E
 R

E
V

O
L

U
T

IO
N

 I
I

…
 A

u
f ein

m
al m

u
ss d

as Selb
st (sexu

ell) p
erform

en
, n

ich
t geh

orch
en

. D
en

n
 m

it d
er 

sexu
ellen

 F
reih

eit en
tsteh

t ein
 lib

eraler M
ark

t d
er P

artn
erw

ah
l. W

as ein
 Selb

st w
ert ist,  

zeigt sich
 n

ich
t zu

letzt am
 »E

rfolg« od
er »M

ark
tw

ert« au
f d

em
 M

ark
t d

er sexu
ellen

 

M
öglich

k
eiten

. Ich
 m

u
ss m

ich
 fragen

: W
ie sin

d
 m

ein
e C

h
an

cen
? W

en
 k

an
n

 ich
 

»h
ab

en
«? W

er sp
ielt »in

 ein
er an

d
eren

 L
iga«? A

u
s d

em
 w

ah
rgen

om
m

en
en

 od
er in

 

sexu
ellen

 B
ezieh

u
n

gen
 verw

irk
lich

ten
 erotisch

en
 K

ap
ital sp

eist sich
 h

eu
te ein

 groß
er 

T
eil u

n
seres Selb

stw
ertgefü

h
ls.  ...

6



F
ried

em
an

n
 K

arig





  
W

E
R

T
E
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
 

9

“Ethics is the considered form that freedom takes when it is informed 

by reflection.” Michel Foucault
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Lernen, sich nicht dressieren zu lassen





we are meaning-makers,

story-spinners,

love-givers,

wish-cookers,

cave-diggers,

trust-weavers,

course-changers,

bridge-builders,

song-finders,

temple-tenders,

smile-shapers,

joy-growers,

hand-holders,

path-partners,

question-askers,

awe-dancers,

wander-walkers,

and wisdom-keepers.

we are witnesses.

we are a safe place for change.

we are a circle of love.

we are here with

open hands

open minds

open ears

open hearts.

(unknown)
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Meg-John Barker - ReWriting the Rules 

Eva Hanson - Sex-Positivities in Bulletpoints 

Anna Mense - Finding Your Way around Sex-Positive Spaces 

Michel Foucault - Sexualität und Wahrheit 

Iris Osswald-Rinner - Oversexed and Underfucked. Über die 
gesellschaftliche Kontruktion der Lust 

Jamie Heckert - Anarchism & Sexuality 

Allena Gabosch and Jeremy Stubb - Sex Positive Now 

Claus-Steffen Mahnkopf - Philosophie des Orgasmus 

Jack Morin - The Erotic Mind 

[1] copyleft
alles hier darf gestohlen, verwendet & verändert werden, jedoch nur unter
angabe der quelle & der voraussetzung, dass für die daraus entstehenden

werke dasselbe gilt & damit kein geld verdient wird. 
gute gedanken sollten frei sein. 



  sexuelle‐kultur.org

(vortrag zum zine buchen? ‐> evahanson.de)


